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LiteraturA  S  RE  E  88  ÄI‘„‚„’it"érat'u'r  S  Das Lebensbild einer Berlinérin; die in den Kriegs- und Nachkréegsjahren in  Berlin und Graz, wo sie 1948 erst dreißigjährig starb, rastlos und vorbildlich als Laien-  apostel tätig war. Sie w  torium besaß,  :  ar auch die erste deutsche Frau, die das theologische Absolu-  Linz a. d. D.  Dr. J. Obernhumer  Vcrschfedenes  Wie die Kirche regiert wird. Papst, Kardinäle, Vatikan. Von. Heinrich Schari:.  (Herder-Bücherei, Bd. 40.) Freiburg 1958, Verlag Herder. DM 1.90, sfr 2.30, S 12.90  In Zeiten großer Ereignisse, z. B. beim Tod eines Papstes und der Wahl eines Nach-  folgers, und auch sonst beschäftigt viele Menschen in aller Welt die Frage: Wie wird  die Kirche regiert? Darauf gibt das vorliegende Bändchen eine klare Auskunft. Die  Kapitel: Der Papst und die Kardinäle, das Konsistorium, das Konklave, die Kongre-  gationen, die Gerichtshöfe und die Ämter behandeln mehr die kirchenrechtliche Seite.  Auch dem Außenstehenden wird klar, welche Bedeutung die einzelnen Ämter für die  Verwaltung der Kirche haben, welche Entwicklung sie genommen haben und wie  mit ihrer Hilfe der Papst trotz der weitverzweigten Regierungsgeschäfte die Leitung  der großen Weltkirche fest und sicher in der Hand behalten kann. In der Folge erfährt  man auch, wie das Tagewerk des Papstes im allgemeinen aussieht, was das Zere-  moniell am päpstlichen Hof für die verschiedenen Anlässe vorschreibt und auch  wie der souveräne Vatikanstaat, ohne Steuern einzuheben, seine großen finanziellen  Ausgaben bestreiten kann. Dem Verfasser kommt dabei seine ausgezeichnete Sach-  kenntnis zugute, die er sich an Ort und Stelle aneignen konnte. So ist der Ton des  Büchleins weit entfernt von einer juristisch trockenen Darstellung, er trägt vielmehr  eine persönliche Note, welche die Lektüre angenehm und anziehend macht. Die vor-  liegende Ausgabe ist ein Abdruck einer schon früher erschienenen Arbeit. (Daher erklärt  sich wohl die Bemerkung über den Titel eines römischen Grafen, S. 96, den es seit  1951 nicht mehr gibt; auch die Bemerkung auf S. 50, daß erst mit dem Krönungstag  die Regierungszeit des Papstes amtlich zu zählen beginnt, ist etwas mißverständlich.)  Schon wegen der Aktualität des Themas ist diesem Bändchen eine weite Verbreitung  zu wünschen; man möchte es in der Hand jedes Rompilgers und überhaupt jedes  Freundes der Ewigen Stadt und der Kirche wissen, nicht zuletzt, um so manche  Unrichtigkeiten und Ungereimtheiten über dieses Thema in Wort und Schrift auszu-  schalten, die immer wieder auftauchen.  Linz a. d. D.  Dr. Peter Gradauer  Kleine Jakobsleiter. Geistliche Glossen, zweite Folge. Von Alfons Kirchgässner.  (316.) Frankfurt am Main, Verlag Josef Knecht, Carolusdruckerei. Leinen DM 8.80.  Eine ernste Stellungnahme zum ständigen Problem der Kirche: Wie bringt man  die Heilsbotschaft Christi an die Menschen heran? Welche Fehler begeht dabei die  Jlehrende und die hörende Kirche? Manchmal etwas überspitzt in den Forderungen,  gelegentlich auch etwas gesucht, aber immer zeit  Wien  gemäß und aktuell.  Dr. Adolf Kreuz  Offene Fenster. Geistliche Glossen, dritte Folge. Von Alfons Kirchgässner. (235.)  Frankfurt am Main 1957, Verlag Josef Knecht, Carolusdruckerei. Leinen DM 8.80.  Kirchgässners „Geistliche Glossen“ stiegen über die „Kleine Jakobsleiter“ empor  zu diesen „Offenen Fenstern“, durch die ein bekannter Großstadtseelsorger den heutigen  Menschen in Gottes Gedanken- und Wunderwelt, blicken 1äßt, in eine Welt, die gauz  und gar über unsere Natur hinausgeht. Die Luft, die uns aus diesen „Offenen Fenstern“  entgegenschlägt, ist warm, rein, frisch, sie kommt aus einer anderen Welt. Und man  muß sie 1angsam, an- und bedächtig einatmen. Durch diese „Offenen Fenster“ 1äßt der  Verfasser auch Gottes Wort reichlich an unser Ohr dringen. (Eine Neuauflage muß  aber im Anhang unbedingt die Loci der zitierten Schriftste!llen hringen!) Die meist  dreiseitigen Aufsätze sind straff gegliedert, präzis formuliert, inhaltlich treffen sie ins  Schwarze. Ihre Zusammenfassung in dvei große Gruppen — „Gottes Wahrheit“,  „Recht leben“ und „Mit dem Kirchenjahr“ — ist mehr oder weniger willkürlich, es  geht kein einheitlicher roter Faden durch das Ganze, es sind eben Glossen. Aber sehr  wertvolle Glossen von tiefer Leucht- und  erzeugungskraft.  Mayrhofen i. Zillertal (Tirol)  Josef SterrDas Lebensbild 1ner Berlinérin, die ın den Kriegs- und Nach&iegsj ahren ın
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